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Fine eigentlich unmoögliche Irchenvereinigun
MI  In Baptisten UNGd Methodisten Hilden NeUue Kırche

chweden enNtiste e1Ne NeuUue Kirche och hat S1e keinen amen und fir
als emensam Framtid“ Wäas SCAI1IC Gemeinsame Zukunft“el Te1

tONOMEe Freikirchen haben sich enischieden hre denominationelle kigenständigkeit
aufzugeben Die Konferenzen des Schwedischen Bundes Baptistischer Gemeinden
der Schwedischen Missionskirche und der Ekvangelisch methodistischen Kirche hat
ten 201 über eın Bündel Von orlagen abzustimmen Fine CINEINSAME eologische
Aasıs und e1iNe kirchliche Ordnung Oder Satzung WarTr Prozess aln etr
arbeitet worden Alles geschah offenen Prozess Der methodistische Pastor
Lasse vVvensson War zZzusammen m1T ers Marklund VON der Missionskirche Pro
zessleiter Die erarbeiteten Grundlagenpapiere wurden len Gemeinden der drei KITr
chen Z Stellungnahme UuDersanı Es erfolgten über 500 Rückmeldungen dus den
beteiligten (Gemeinden Die Anregungen Wünsche und Verbesserungen wurden
die eologische Aasıs und die Ordnung SOWEeIT es stringent War eingearbeitet

Da die drei Kirchen aus ganz unterschiedlich verfassten Kirchenfamilien kom
Inen 1ST auch der Prozess der Vereinigung unterschiedlich Die baptistischen Ge
meinden Sind traditionell independentistisch organısiert Alle Entscheidungen theo
logischer struktureller und finanzieller Art das 1ST USACTUC des ekklesiologischen
Selbstverständnisses, liegen ausschließlich der Verantwortung jeder einzeinen (;@e
meinde

Ahnlich 1St die Schwedische Missionskirche organısiert Sie entstand der
des 19 Jahrhunderts als Auswirkung der amerikanischen kvangelisations und

Heiligungsbewegung Tren Schwerpunkt hat S1€e Schweden Eine 1iNnrer Gründerge
stalten rTeder1ı Franson evangelisierte 1ile VON Dwight 00dYy auch
anderen europäischen ern arunier Deutschland eTr eben! Spuren hin
erließ der Bildung der ına 1anz Mission Die Schwedische 1SS10NS
T ste se1it jeher Kontakt MI1 dem Bund Freier evangelischer Gemeinden
Deutschland, 1st aber I ökumenischer 1NS1IC. aufgeschlossener. Die chweden SINnd
e1ille Mitgliedskirche des ()kumenischen ates der Kirchen und der Konferenz
Europäischer Kiırchen KEK) Denominationel SiNnd S$1€ dem Keformierten Weltbund
angeschlossen uch dieser kongregationalistisch organısierten TG en die
Gemeinden autonom hre Entscheidungen

ers Nı die Lage Del den Methodisten Sie Sind konnexionalen Kir
chensystem weltweit verbindlic. miteinander organısiert Das machte e5 notwendig,
zunachs ()ktober Z0710 e1ne außerordentliche Zentralkonferenz Von Nordeuropa
und urasıen einzuberufen damit S1€e über die Pläne eiNe Grundsatzentscheidung
fälle Die verfassungsmäßige enrnel VON ZWEeI Drittel der Delegierten wurde gut er
reicht Juni 2034 i1immte die Methodistische Konfiferenz VON Schweden als
etzte der drei handelnden rchen dieses andes über den zuküniftigen Weg
Mehr als achtzig Prozent der astoren und Laiendelegierten der Vereini
gung MI der Bedingung L& dass die NeUue Kirche WIeE alle der elt inzwischen
Vereinigungen aufgegangenen Methodistenkirchen auch zukünftig als „Affiliate:
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igeordnete) United R! geschwisterlich der weltweiten Beziehung stehen
wird ohne formale Verpflichtungen ihr gegenüber haben ach dem Beschluss
der methodistischen Kirchenkonferenz Schweden der Juni 2011 erfolgt 1ST
USSsSelN ihm alle Gemeinden In dem Falle dass eiNe emennde diesen
Weg N1IC mitgehen will hat S1e das ecC dUus der TC der nNre esam
denomination geschlossen e1tr1ı wlieder und sich methodisti
schen Kirchenkonferenz Nachbarland anzuschließen SO WIie die einzelnen
(jemeinden Nre Zustimmung geben ussen jeg auch e1inNn verfassungsmäß  iges Zu
stimmungsrecht beli der weltweiten alle VieT Jahre tagenden Generalkonferenz, die
Ssich Dr1. 2012 iNnrer Nachsten Sitzung 11 ES 1ST unvorstellbar dass dieses
Wwe  e1ite (Gremium dem rag dus Schweden lehnend gegenübersteht Die
schwedischen Methodisten SiNnd äangs NIC. mehr die ersten die derartigen
Okumenischen Schritt iun den die TI Okumenisch ausgerichtete esamtkirche
wohlwollend begleitet

Die Neue rC. 1st Okumenischen Umield entstanden on ZUrTr Welt
konferenz für Praktisches Christentum 9025 OcCkholm hat der Okumenische Erz
bischof athan Söderblom sich über die Von der damaligen Deutschen Evangelischen
P beschlossenen Begrenzung der freikirchlichen Entsendung hinweggesetzt
und den deutschen Freikirchen zusätzliche Möglichkeiten eröffnet Im lutherischen
Chweden selber hat Söderblom den damaligen Konferenzvorbereitungen die dor
Uuge ireikirchliche Vereinigung mIL aptisten und Methodisten selbstverständlich De:
eiligt e1Ne Maßnahme, die während der elmarer Zeit Deutschland unmöglich
geWESEN WarTe nier den TIreundlichen Okumenischen Ver  1ssen haben
sich den vVergangenNenNn Jahrzehnten aptisten und Missionskirchengemeinden Mis
S10NSkirchen und Methodisten und manchen Orten auch alle drei aufeinander
bewegt und punktuell aml gearbeitet Die Vereinigung, eren formale 0oNs

und gottesdienstliche eljer noch ausstehen, 1ST e1N organischer Prozess C
Er 1st auch N1IC auf 1ese drei Ichen beschränkt Seitdem die dortige

thodistische Kirche mMI1t der lutherischen Kirche offizieller Kirchengemeinschaft als
anze und Abendmahlsgemeinschaft Desteht hat die methodistische TC „CINISC
iNrer astoren ZU  3 Dienst die Lutherische Kirche entsandt“ el 65 Öf
fentlichen Bericht Von ökumenischem Interesse Mag sein weilche Folgen 1ese Dıla
er Kirchengemeinschaft für die Neue Konstellation hat

Die Neue 34 g} eren amen nach e1igeNEN en spatestens HIS 2014 fest
gelegt WITd umfasst eIwa 80 000 Ichen und Gemeindeglieder und ischen 700
und 8300 astoren und Pastorinnen Man kann die Vereinigung als e1iNe notwendige
or auf die Herausforderungen sakularen Gesellschaft sehnen der die
VON diesen Kirchen traditione als notwendig angesehene und praktizierte Mission
verstärkt Evangelisation und Diakonie als Auftrag aNgCNOMME: werden will
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